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in Ungarn. 


Wie aus Peſt gemeldet wird, berichtete in 
der Generalverſammlung der hauptſtädtiſchen 
Vertretung der Bürgermeiſter Markus, daß das 
mit der Vorbereitung des Empfanges des 
deutſchen Kaiſers beauftragte Komitee alles 
gethan habe, um den Empfang ſo glänzend als 
möglich zu geſtalten. Er habe ſeinerſeits unter 
dem Eindrucke des Empfanges den Gemeinderath 
und die Vertretung Berlins telegraphiſch be⸗ 
grüßt, worauf von dort ein begeiſtertes Echo 
erfolgt ſei. Der Bürgermeiſter verlas ſodann 
unter lebhaften Eljenrufen die Telegramme und 
ſprach ſchließlich der hauptſtädtiſchen Bevölkerung, 
den Vereinen und Korporationen ſeinen Dank 
aus für den herzlichen und würdigen, dem 
deutſchen Kaiſer bereiteten Empfang. (Allgemeine 
Eljenrufe.) 

Die Munizipal-Verſammlung der Stadt 
Kecskemet beſchloß einſtimmig unter großer Bes 
geiſterung, die Trinkſprüche des Königs von 
Ungarn und des deutſchen Kaiſers mit vollem 
Inhalte im Protokolle zu verewigen und dem 
Dauk und der Freude wegen des Inhalts der 
Reden gleichfalls im Protokolle Ausdruck zu 
verleihen. 

Die Peſter Studentenſchaft wird eine Dank⸗ 
adreſſe an Kaiſer Wilhelm beſchließen. 

Uuter den Aeußerungen, die dem deutſchen 
Kaiſer aus Aulaß ſeines Aufenthaltes in Peſt 
zugeſchrieben werden, berichten die Wiener 
Blätter auch über eine, die er im Geſpräche mit 
dem Grafen Theodor Andraſſy über den Par⸗ 
lamentarismus in Ungarn gethan haben ſoll. 
Dieſe angebliche Aeußerung lautet: „Ich keune 
die parlamentariſchen Verhältniſſe Ungarns. Sie 
ſind günſtiger als diejenigen Deutſchlands. Die 
Ungarn beſitzen ungemein viel politiſchen Inſtinkt, 
was freilich bei einem Volke, das ſeit tauſend 
Jahren politiſch denkt, kein Wunder iſt. In 
großen Augenblicken ſind die Ungarn immer einig. 
Sie finden und vereinigen ſich, und Doktrinäre 
haben hier keinen Einfluß.“ 

Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt nach der Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers Wilhelm: „Verklungen und 
verrauſcht ſind die herzlichen Freudentöne, mit 
denen wir die Anweſenheit des deutſchen Kaiſers 
in der Hauptſtadt Ungarns begrüßten, erloſchen 
ſind die ſtrahlenden Lichter, mit denen wir ſeinen 
erſehnten Beſuch gefeiert haben, denn Kaiſer 
Wilhelm hat bereits die Reſidenz unſeres gelieb⸗ 
ten Königs verlaſſeu. Was aber nicht verklingen 
und verrauſchen, ſondern aus dem innerſten 
Weſen heraus für alle Zeiten nachhallen wird, 
das ſind die ſtets nach neuer Verlautbarung 
drängenden Sympathien, die nicht nur die Be— 
völkerung der Hauptſtadt, ſondern des ganzen 
Landes für den kaiſerlichen Gaſt hegt, was nicht 
erlöſchen und immer auf's neue auffunkeln wird, 
das ſind die erhebenden Erinnerungen an dieſen 
leider nur kurze zwei Tage umfaſſenden Beſuch. 
Die Wärme und Herzlichkeit des Empfanges galt 
wohl in erſter Linie dem treuen und in ſeiner 
Treue erprobten Verbündeten unſeres geliebten 
Monarchen, und in ſeiner Feinfühligkeit wird 
der deutſche Kaiſer dies ſofort herausempfinden, 
aber auch nichts Anderes erwartet haben. 
Darum mußte er auch davon überzeugt ſein, daß 
es der Hauch innigſter Aufrichtigkeit ſei, der ihn 
bei jeder Begrüßung von Seite der Maſſen um⸗ 
wehte. Aber er wird es dann auch heraus— 
empfunden haben, daß von Stunde zu Stunde 
die Art des Willkommens immer feuriger, immer 
ſtürmiſcher wurde, daß die Verehrungsbezeigungen 
immer mehr auch ſeiner eigenen Perſönlichkeit 
galten. Zu den Sympathien, die man ihm ohne⸗ 
hin ſchon entgegenbrachte, hat er ſich noch neue 
und unvergängliche erworben: wir erwarteten den 
Alliirten der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 
und haben in ihm einen echten Freund der unga⸗ 
riſchen Nation gefunden. Wäre er uns nicht ein 
ſolcher Freund, er hätte nicht ſofort mit ſicherem 
Griff ein ſo vornehmes Mittel getroffen, um 
dieſer Nation fein Wohlwollen zu bezeugen, ins 
dem er als Zeichen noch nachzahlender Anerken⸗ 
nung und Dankbarkeit den Sohn jenes viel zu 
früh verſtorbenen Staatsmannes mit einem Orden 
ſchmückte — jenes Mannes, der die moderne 
Politit ungarns mit begründete und im Ein⸗ 

ange mit ihr in beiderſeitigem Intereſſe das 
Mannes mit dem deutſchen Reiche ſchuf, jenes 
Vaunes, auf den noch in den fernſten Zeiten 
die Nation ſtets ſtolz fein wird. Wäre Wil: 
{m II. uns nicht ei 355 Atte 
he ein ſolcher Freund, er hätte 
nicht ſo raſch unſere Eigenart anerkannt, fie nicht 
jo mit Behagen und ihr gleichſam ſchmeichelnd 
genofjen, er hätte nicht jo raſch den Weg zur 
Seele der Nation erſpäht, wie ſich dies in feinem 
heutigen Toaſte neuerdings offenbarte.“ 


Jum Untergang des Torpedo⸗ 
bootes S 26. 


Herzog Adolf von Mecklenburg iſt in Kux⸗ 
hafen eingetroffen, um die Bergung der Leiche 
des Herzogs Friedrich Wilhelm abzuwarten. 
Heute iſt der erſte Bergungsverſuch durch den 
Dampfer „Möwe“ beabſichtigt. Zwei Taucher 
find. von Hamburg eingetroffen. Man zweifelt, 
daß eine Hebung des geſunkenen Torpedos 
gegenwärtig möglich ſein wird; die Stelle, an 
welchem letzteres untergegangen iſt, iſt durch eine 
oje bezeichnet. 

Im Hinblick auf die neue Schiffskataſtrophe 
Marſolgende Zuſammenſtellung der unſerer 
Dag te zugeſtoßenen Unfälle von Intereſſe: 
184g cue Unglück iſt ſeit der am 1. Oltober 
Am Molgten Errichtung der Marine das elfte. 
Frauen September 1860 ging der Schooner 
Difiziepe 0" an den Küſten Oſtaſiens mit vier 


funfzig 1 einem Arzt, einem Verwalter und 
1861 dag aun Beſatzung unter; im November 


„Amazone Nadetten⸗ und Schiffsjungenſchiff 
22 Kadetten 1 der Nordſee mit ſechs Offizieren, 
Mai 1878 u der ganzen Beſatzung. Am 31. 
dos mächti or unſere junge Seeſtreitmacht 
mit 209 Mann duzerſchiff „Der große Kurfürſt“ 
bucht an der jütifepe eu In der Jammer⸗ 
Oltober 1884 die 2 Weſttüſte ſtrandete am 27. 


kein Meuſchenleben a hlbrigg „Undine“, wobei 
1885 m Monat Jun j 8 war. Im Jahre 


efen von der Glattdecks— 
die 


forvitte „Auguſta“, 
mit 228 Mann 


Jahres im April deſſelben 


Bord Wilhelms⸗ 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


„Eber“ 
Grunde 
Beſatzung. 
durch Verbrühen s 
1. Klaſſe „Brandenburg“ 30 Mann tödtlich vers 
letzt, und am 23. Juli 1896 verunglückte das 
Kanonenboot „Iltis“ in den oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
wäſſern. 
eines ſchweren Sturmes das Torpedoboot 8 41; 
die Hälfte der Mannſchaft fand ihr Grab in den 
Wellen, 
Kommandant, Lieutenant zur See Langemak, ge⸗ 
rettet wurden. 
Torpedoboote 8 46 und 8 48; das letztere ſank. 


Wilhelm von Mecklenburg wird dem 
geſchrieben: 
fünf Jahre alt, war unzertrennlich von einem 
großen Schiff, und ein alter Lootſe mußte täglich 
mit ihm zum Strande, es ins Meer zu ſetzen. 
„Sehen Sie, 
Kinder“, erzählte ein alter Seemann, „und der 
lütte, hübſche Junge mit den ſüßen Augen, das 
iſt unſ' Herzog Friedrich Wilhelm, der das Meer 
ſo liebt, und die Schiffe ſo genau kennt, wie ein 
Schifferkind!“ — Der 
es war das höchſte Lob in ſeinen Augen. 
wird ein Seemann, Sie ſollen ſehen“, fuhr er 
fort, „und was für Einer! — Von dem wird 


ja glücklich und berühmt werden.“ — Und nun 


! en u 
reichbegabten Prinzen, der wirklich feine Kinder⸗ 


Jünglingsalter, der ſich die Marinelaufbahn er⸗ 


Stettiner Jeitung. 
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2 und man nimmt an, daß fie im Golf von Aden nung „weiterer Kommunalverband“ die Provin⸗ 
Uachklaͤnge von den Aniſertagen einem Zyklon zum Opfer gefallen iſt. Im zialverbände, die kommunalſtändiſchen Verbände 
} | N der Regierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden, die 
Kreisverbände, der Landeskommunalverband und 
die Oberamtsbezirke in Hohenzollern, die Land⸗ 
bürgermeiſtereien in der Rheinprovinz und die 
Aemter in Weſtfalen zu verſtehen; unter „höhe⸗ 
ren Verwaltungsbehörden“ die Bezirksausſchüſſe 
in den Fällen der Genehmigung der Statuten 
und Nebenſtatuten der Innungen, in den in 8 97 
bezeichneten Fällen der Schließung einer Innung 
oder in den Fällen der Schließung eines Innungs⸗ 
ausſchuſſes und in den Fällen der Eutſcheidung 
von 
Junungen in Fo!ge der Auflöſung oder Schließung; 
in allen übrigen Fällen die Regierungspräſiden⸗ 
ten, ſofern nicht für die Handwerkskammern ab⸗ 
weichende Beſtimmungen getroffen werden. Unter 
der 
ſind in Städten über 10 000 Einwohnern die 
Gemeindebehörde, im Uebrigen der Landrath, in 
den hohenzollernſchen Landen der Oberamtmann 
und unter der Bezeichnung „Gemeindebehörde“ 
der Vorſtand der Gemeinde, in Gutsbezirken der 
Gutsvorſteher zu verſtehen. 


ärz 1889 gingen die Schiffe „Adler“ und 
in den ſamoaniſchen Gewäſſern zu 
mit 9 Offizieren und 50 Mann 
Am 16. Februar 1894 wurden 
an Bord des Panzers 


Im Auguſt 1895 kenterte in Folge 


während die andere Hälfte und der 


Im April 1896 kollidirten die 


Aus der Jugendzeit des Herzog Friedrich 
„B. B.⸗C.“ 
Herzog Friedrich Wilhelm, damals 


das ſind unſere großfürſtlichen 


Alte ſprach es mit Stolz, 
„Der 


man mal in der ganzen Welt reden! Der muß 


pricht mau in der ganzen Welt von dem jungen, 


liebe für das Meer, an deſſen Ufer er ſeine 
ſonnige Kindheit verlebt, mit hinüber nahm ins 


wählte und mit Eifer und Pflicht dieſem Berufe 
widmete, — nun ſpricht man von ihm, aber 
anders, als der alte Seemann es gehofft. — 
Ein hochbegabter kluger, liebenswürdiger Oifizier, 
ein treuer Kamerad, ein pflichttreuer Vorgeſetzter, 
als ſolcher iſt er jo jung dahingegaugen in ſeinem 
Beruf, jäh und unerwartet. 


Aus dem Reiche. 


Generalfeldmarſchall Graf Blumen⸗ 
thal hat ſich nach Quellendorf begeben. Der 
Marſchall gedenkt auf ſeiner ländlichen Beſitzung 
bis Aufang November zu verweilen und dann 
nach Berlin zurückzukehren. Sein Befinden iſt 
zur Zeit vortrefflich. — Miniſter von Boetticher, 
dem auf der Jagd ein Unfall zugeſtoßen iſt, hat 
ſich geſtern in das Lazarus-Krankenhaus in 
Berlin bringen laſſen, um ſich dort in die Be⸗ 
handlung des Chefarztes der Anſtalt, des Prof. 
Dr. Langenbuch zu begeben. Die Verletzung des 
Miniſters ſcheint zu Befürchtungen keinen Aulaß 
u geben. Herr von Boetticher empfing geſtern 
Nachmittag u. A. den Beſuch des Kultusminiſters 
D. Dr. Boſſe. Geſtern Vormittag hat ſich Herr 
von Boetticher einer Operation an der Hand 
unterzogen, die Herr Profeſſor Dr. Langenbuch 
ſelbſt vornahm. Das Befinden des Patienten iſt 
vollkommen zufriedenſtellend und der Heilungs— 
prozeß ein durchaus normaler. — Aus Lippe— 
Detmold wird geſchrieben: Von der Linie Lippe⸗ 
Schaumburg war behauptet worden, die jetzt 
zur Regierung gelangte Linie-Vieſterfeld ſei nicht 
ebenbürtig, weil der Adel der Großmutter des 
jetzt regierenden Grafen, Modeſte von Unruh aus 
der altadeligen Familie deſſelben Namens nicht 
feſtſtehe. In zwei im Auftrage der Linie Lippe⸗ 
Schaumburg von Dr. Kekulé herausgegebenen 
Schriften wurde verſucht, zu beweiſen, daß Karl 
Philipp von Unruh entweder ein Baſtard von der 
Familie dieſes Namens oder ein Abenteurer ge— 
weſen ſei, der ſich dieſen Namen angeeignet habe. 
Wenn auch in Folge des Schiedsſpruchs dieſe 
ganze Sache keine praktiſche Bedeutung mehr hat, 
ſo hat man doch näher nachgeforſcht, und es iſt 
jetzt gelungen, durch Auffindung des Taufſcheins 
star Philipps in Kroſſen a. O. den unaufecht⸗ 
baren direkten Beweis zu liefern, daß Karl 
Philipp als Sohn des preußiſchen Lieutenauts 
Ludwig Philipp von Unruh und ſeiner Gattin 
Eleonore, geb. von Bonin, von richtigem Adel 
geweſen iſt. Dadurch iſt der ebenbürtige Adel 
des jetzt regierenden Grafen gerettet. — 
Auf Erſuchen des evangeliſchen Bundes im 
Herzogthum Gotha hat Staatsminiſter v. Strenge 
die Bildung eines Komitees zur Errichtung eines 
Denkmals für Herzog Ernſt den Frommen 
in die Hand genommen. Ein von dem Pfarrer 
Greiner in Oberweißbach verfaßtes dramatiſches 
Charakterbild Herzog Eruſt des Frommen wird 
noch in dieſem Jahre zum Beſten des Denkmal⸗ 
fonds durch Bürger Gothas auf der hieſigen 
Hofbühne zur Aufführung gelangen. Mit 
allen gegen drei Stimmen beſchloſſen die Stadt⸗ 
verordneten zu Mainz die Einführung 
obligatoriſchen Kochunterrichts in den Volks⸗ 
ſchulen. Die höheren Mädchenſchulen ſollen 
nachfolgen. — In den Vororten von Berlin 
ſoll, wie die „Volksztg.“ hört, den Wünſchen der 
Regierung entſprechend im Allgemeinen das 


beſoldung auf 1300 Mark und die Höhe der 
Alterszulagen auf 200 Mark feſtgeſetzt werden. 
— Das Penſionirungsgeſuch des General⸗ 
ſuperintendenten D. Ernſt⸗Wiesbaden iſt an⸗ 
genommen und vom Kaiſer beſtätigt worden. 
Die Penſionirung erfolgt vom 1. Oktober ab. — 
Unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes zu 
Düſſeldorf hat der Regierungspräſident Frhr. 
v. Rheinbaben eine Verfügung erlaſſen, wonach 
es Wirthen, die öffentliche Singſpiele, Geſangs⸗ 
und deklamatoriſche Vorträge, Schauſtellungen 
oder theatraliſche Vorſtellungen veranſtalten, 
bei denen ein höheres Intereſſe der Kunſt oder 
Wiſſenſchaft nicht obwaltet, unterſagt iſt, bei 
dieſen Vorſtellungen die Anweſenheit von Perſonen 
unter 16 Jahren zu dulden. 

FFC 

Deutſchland. 

Berlin, 24. September. Die letzte Gewerbe— 
ordnungsnovelle, welche eine andere Handwerks— 
organiſation vorſieht, hat eine Ausführungs⸗ 
anweiſung wegen der in ihr vorkommenden Be— 
zeichnungen „weiterer Kommunalverband“, „höhere 
Verwaltungsbehörde“, „untere Verwaltungsbe⸗ 
hörde“ und „Gemeindebehörde“ nöthig gemacht. 
Die Aus führungsanweiſung iſt von dem Miniſter 
des Junern ſowie von dem für Handel und Ge⸗ 
werbe erlaſſen. Danach find unter die Bezeich⸗ 


eine amtliche Darſtellung der letzten Eiſenbahn⸗ 
unfälle, deren Urſachen ſowie der erneut getroffe⸗ 
nen Vorkehrungen zur Verhütung von Eiſenbahn⸗ 
unfällen publizirt werden. 


hat die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
erſucht, unbeſchadet ihrer früher bekundeten grund⸗ 
ſätzlichen Gegnerſchaft gegen die Errichtung be⸗ 
ſonderer Schiedsgerichte für Streitigkeiten zwiſchen 
Kaufleuten und ihren Angeſtellten ſich darüber 
zu äußern, in welcher Weiſe ſolche Gerichte, falls 
ihre Bildung beſchloſſen werden ſollte, wohl am 
zweckmäßigſten zu geſtalten wären. 
ſich hauptſächlich darum, ob ſelbſtſtändige kauf⸗ 


etwa au die Amtsgerichte anzugliedern, letzteres 


Grundgehalt bei der Neuordnung der Lehrer⸗ 


Freitag, 24. September 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Streitigkeiten zwiſchen Gemeinden und 


Bezeichnung „untere Verwaltungsbehörde“ 


— Wie verlautet, ſoll in allernächſter Zeit 


— Der Miniſter für Handel und Gewerbe, 


Es handle 


männiſche Schiedsgerichte eingeſetzt werden ſollen, 
oder ob es zweckmäßig ſei, das Fachgericht an 
eine bereits beſtehende Organiſation, namentlich 


etwa ſo, daß für derartige Streitigkeiten eine be⸗ 
ſondere ſchleunige Prozeßart vor dem Amtsgericht 
eingeführt und auch die jetzt ausnahmslos einen 
Monat betragende Berufungsfriſt verkürzt werde. 
Mit der Vereinfachung des Prozeßverfahreus 
ließe ſich vielleicht eine Ermäßigung der Koſten 
verbinden. Dem Gedanken des kaufmänniſchen 
Berufsgerichts könne dabei in der Weiſe Rech⸗ 
nung getragen werden, daß die einzelnen Spruch⸗ 
kollegien unter Zuziehung je eines Prinzipals 
und eines Handlungsgehülfen als beiſitzender 
Richter gebildet würden. Die Aelteſten haben 
beſchloſſen, hierüber zunächſt die Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion für gewerbliche Angelegenheiten zu 
hören. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. September. Bei der Wahl 
der Vizepräſidenten wurden die bisherigen 
Vizepräſidenten Abrahamovicz mit 182 gegen 5 
und Kramar mit 170 gegen 6 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. Auf eine Anfrage des Abgeordneten 
Kittel wegen Zurückziehung der Sprachenver⸗ 
ordnungen bemerkt der Präſident, er könne nur 
ſolche Anfragen beantworten, die in ſeine Kom⸗ 
petenz fallen. (Stürmiſche Rufe bei der Schönerer⸗ 
Gruppe.) Der Präſident ertheilt dem Abgeord— 
neten Schönerer einen Ordnungsruf, doch fährt 
die Schönerergruppe unausgeſetzt mit heftigen 
ſchmähenden Zwiſcheurufen fort. Eine vom 
Min iſterpräſidenten eingegangene Zuſchrift ladet 
das Haus zur Vornahme der Delegationswahlen 
ein; dieſelben werden vorausſichtlich Sonnabend 
ftattfinden. Es folgen zahlreiche Dringlichkeits⸗ 
anträge, darunter ein ſolcher des Abgeordneten 
Jaworski auf Prüfung und eventuelle Abänderung 
der Geſchäftsordnung, über welchen ein Ausſchuß⸗ 
bericht binnen 14 Tagen erjtattet werden ſoll. 
Ferner ein ſolcher von deutſchvolklicher Seite auf 
Verſetzung des Miniſterpräſideuten Badeni in den 
Anklagezuſtand wegen deſſen Verordnung vom 
2. Juni betreffend das Verhalten von Vertretern 
der Regierung in Verſammlungen, ſowie ein An⸗ 
trag der Deutſch⸗Freiſinnigen und der Schönerer⸗ 
Gruppe auf Anklage gegen den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Badeni wegen der Vorgänge in Eger und 
gegen die Miniſter Graf Gleispach, Freiherr v. 
Glanz, Ritter von Bilinski und Graf Ledebur 
wegen der Sprachenverordunng. Weitere Auträge 
liegen vor von den Sozialdemokraten betreffend 
die Einführung des allgemeinen gleichen, direkten 
und geheimen Wahlrechts und betreffend ein 
Sprachengeſetz auf der Grundlage der Gleichberech⸗ 
tigung aller Nationen; Anträge der Deutſch-Fort⸗ 
ſchrittler fordern, daß die an den Ausſchreitungen 
in Pilſen Schuld tragenden Organe zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden und die Miniſterial— 
verordnung vom 2. Juni ſofort zurückgezogen 
werden ſoll, ſowie daß die Gemeindevertretung 
von Werſchowitz wegen der an der deutſchen 
Schule daſelbſt durch die Niederreißung des Ges 
bäudes verübten Geſetzwidrigkeit aufzulöſen ſei. 
Die von den Chriſtlich⸗Sozialen vorliegenden An⸗ 
träge betreffen die Aufhebung der Spracheuver— 
ordnung fur Böhmen und Mähren, und die 
Sanktionirung des Geſetzes über die Regelung 
der Beamtengehälter, ſodaß letztere am 1. Januar 
1898 durchgeführt werden könne. Außerdem find 
zahlreiche Nothſtandsanträge eingebracht. Nächſte 
Sitzung morgen. N 

Prag, 23. September. Auf Grund einer 
dem Bürgermeiſter zugegangenen Beſchwerde aus 
Dresden, daß unter Hinweis auf die Unter⸗ 
drückung der deutſchen Arbeiter in Böhmen von 
den Bauplätzen Dresdens maſſenhaft czechiſche 
Arbeiter entlaſſen würden, faßte der Prager 
Stadtrath den in ſeiner Unverſchämtheit wirklich 
bemerkenswerthen Beſchluß, den Jungczechenklub 
des Reichsraths zu erſuchen, bei dem Miniſter 
des Aeußern ſich wegen des Schutzes der Czechen 
in Deutſchland zu verwenden. 


Frankreich. 
Paris, 22. September. Der franzöſiſche 
Forſchungsreiſende Bonvalot, der die erſten 


Schritte des Prinzen Heinrich von Orleans auf 
deſſen Reiſen leitete, tritt in einem Interview der 
ſtark verbreiteten Auffaſſung entgegen, die 
Empörung in Indien ſei eine Folge der Siege 
des türkiſchen Heeres über das griechiſche, des 
Hal bmonds über das Kreuz. Nicht doch, ver⸗ 
ſichert Bonvalot. Die Zeiten ſind vorbei, da 
man die Beleidigung eines Muſelmanns in 
Algerien überall in der Welt des Islams empfand 
und rächen zu müſſen meinte. So denkt auch 
der Emir von Afghaniſtan nicht an den Halb⸗ 


mond, ſondern nur an lokale Intereſſen, 
eigenen Vortheil. 
engliſchem Golde, 
einigem Zaudern, 
Wehr geſtellt hat, wieder bezahlen. Was Indien 
nicht vermochte, als ſeine Bevölkerung noch einig 
und ſtark war, das wird es jetzt, da die engliſche 
Verwaltung ihr Netz über das weite Reich aus⸗ 
geſpannt hat, noch viel weniger vermögen. 
engliſch⸗indiſchen Truppen find ausgezeichnet und 
werden die führerloſen und planloſen Banden 
zurückwerfen; fie werden auch die afghaniſche, 
bisher neutral gebliebene 
wenn Eugland es ernſtlich will. Dieſes dürfte 
ſogar den jetzigen Aufſtand als Vorwand be⸗ 
nutzen, 
Abdurrhaman in ſeinem eigenen Netze zu fangen. 
Wie geſchickt ſie in ſolchen Dingen ſind, haben 
die Engländer ſchon mehr als einmal, u. A. in 
Egypten, gezeigt. 


bringt der „Figaro“ eine Statiſtik der Miniſter⸗ 
und Präfektenwechſel ſeit dem 17. Februar 1871, 
an welchem Tage Thiers die Präſidentſchaft der 
dritten Republik antrat. 
Zeit 36 Miniſterien in Frankreich regiert, auf 
jedes fällt 
Monaten. 

Kabinet Ferry, das vom Februar 1883 bis zum 
April 1885, alſo 26 Monate, vorhielt. Dann 


23 Monate betrug, und die drittlängſte Exiſtenz 
hat ſchon das jetzige Kabinet Meline erreicht, das 
in ſeinem 17. Monat ſteht. 
der Lebensfaden des Miniſteriums de Rocheboust 
bemeſſen, das vom 23. November bis zum 13. 
Dezember 1877, alſo nur 20 Tage am Ruder 
war. 
waren 10 Wochen, vom 14. November 1881 bis 
zum 30. Januar 1882, gegönnt. 
Jahren, um die es ſich hier handelt, wurden 
376 Miniſter und 80 Unterſtaatsſekretäre ver⸗ 
braucht, 
wird, als er ein neues Portefeuille übernahm. 
Von dieſen kehrten am häufigſten 
(Inneres), Herzog Decazes (Aeußeres), Leon 
Say (Finanzen), Freycinet (Krieg), Jaureguibery 
(Marine), Martine Feuillee (Juſtiz) und Jules 
Ferry (Unterrichtsweſen) wieder. 


an ſeinen Vergleich von Probefahrtsgeſchwindigkeiten eng⸗ 
Ihn gelüſtet nach mehr liſcher und deutſcher Schiffe zu warnen. 

und England wird nach — Der auf der Germania⸗Werft neu gebaute 
und nachdem es ſich zur braſilianiſche Torpedo⸗Kreuzer „Tupi“ macht in 
dieſer Zeit Probefahrten und arbeitet dabei mit 
Verſuchsſchraubenpropellern, um die für dieſe 
Schiffskluſſe günſtigſte Schraubengröße durch 
Verſuchsfahrten auf der gemeſſenen Meile in der 
Eckernförder Bucht zu ermitteln. Während das 
im vorigen Jahre vollendete Schweſterſchif!f 
„Timbara“ 2 Schrauben von 3,0 m. Durchmeſſer 5 
hat, haben die des „Tupi“ vorläufig 3,3 m 
Durchmeſſer, und hat das Schiff mit ihnen bis 
jetzt bei ſechsmaligem Ablaufen der Meile, bei 
Normaltiefgang mit 100 tons Kohlen an Bord, 
im Mittel 21,50 Knoten Geſchwindigkeit erlangt. 
Am 23. geht „Tubi“ in das Kieler Schwimm⸗ 
dock, woſelbſt der Schraubendurchmeſſer etwas 
verkleinert werden ſoll. 


—0 • = 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. September. Aus der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung tragen wir 
noch nach, daß dem Antrage des Magiſtrats ge⸗ 
mäß die Bierſteuer⸗Ausfuhrvergütung für das 
laufende Verwaltungsjahr auf 45 Pf. für das 
Hektoliter untergähriges Bier und auf 25 Pf. 
für das Hektoliter obergähriges Bier feſtgeſetzt 
worden iſt. Es lag dazu eine Petition des 
Herrn Brauereibeſitzer Conrad vor, in welcher 
ausgeführt wurde, daß er eine ſo hohe Feſtſetzung 
für untergähriges Bier für ungerecht hält, da⸗ 
gegen erklärte Herr Kämmerer Michalowsky, daß 
eine verſchiedenartige Bemeſſung der Vergütung 
nicht angemeſſen erſcheine. — Weiter iſt von dem 
Magiſtrat die Mittheilung eingegangen, daß er 
dem von den Stadtverordneten angeregten An⸗ 
trag auf Rückvergütigung für hieſige Biere an 
Händler nicht zuſtimmen könne, weil derſelbe den 
allgemeinen Beſtimmungen der Behörden wi⸗ 
derſpreche. 

* Behufs endgültiger Stellungnahme zu 
ber bekannten ſtädtiſchen Baupolizei⸗Verordnung 
vom 10. Dezember v. J., betreffend die Be⸗ 
ſeitigung aller Abort⸗ und Senk⸗ 
gruben auf dem rechtsſeitigen Oderufer, wird 
der Bezirksverein Laſtadie eine Verſammlung auf 
Montag, den 27. d. M., Abends 8 Uhr, im 
Krauſeſſchen Lokale, Gr. Laſtadie 57, peranſtalten. 
Das Erſcheinuen ſämtlicher Hausbeſitzer iſt er⸗ 
forderlich, um in deren eigenem Intereſſe Be⸗ 
ſchlüſſe faſſen zu können, da ſchon bis zum 
1. Oktober d. J. die beſagten Senkgruben ver⸗ 
ſchwunden ſein ſollen. f 
Die Fahrpläne für die während der 
Sommerfahrplanperiode auf den Rando wer 
Kleinbahnen zur Ablaſſung gekommenen 
Sonntags⸗Sonderzüge und Marktzüge am Mitt⸗ 
woch und Sonnabend jeder Woche treten mit 
dem 30. d. M. außer Kraft. 

— Zu Gunſten der Nachtruhe der 
Apotheker, die gegenwärtig mitunter um un⸗ 
bedeutender Kleinigkeiten willen geſtört wird, 
ſtrebt man in den betheiligten Kreiſen die Ein⸗ 
führung einer neuen Taxbeſtimmung an. Nach 
dieſer ſoll während der Stunden von 10 Uhr 
Nachts bis 7 (im Sommer bis 6) Uhr früh bei 
Abgabe von Handverkaufsartikeln ein Zuſchlag 
von 50 Pfennigen, bei Abgabe von Rezepten ein 
ſolcher von einer Mark erhoben werden. 

Auf eine Eingabe der Handelskammer 
zu Hannover wegen Bedienung des Fern⸗ 
ſprechers bei Nacht hat der Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts erwidert, daß dem Antrage 
der Kammer zunächſt nicht Folge gegeben werden 
könne, daß aber die Abſicht beſtehe, eine plans 
mäßige Prüfung aller wichtigen Fragen auf dem 
Gebiete des Fernſprechweſens, auch der des Nacht⸗ 
dienſtes, vorzunehmen. Einzelne Fragen aus dem 
Rahmen des Ganzen herauszugreifen und vor⸗ 
beſonders zu behandeln, erſcheine nicht 
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Ein „netter Konſum“. Unter dieſem Titel 


Darnach haben in dieſer 
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Paris, 23. September. Das hieſige 
anarchiſtiſche Organ „Libertaire“ wurde wegen 
Aufreizung zu Attentaten gegen den Präſidenten 
Faure, die Königin⸗Regentin Chriſtine und den 
König Humbert heute konfiszirt. Der verant⸗ 
wortliche Redakteur des Blattes iſt flüchtig. 


England. 

London, 23. September. „Reuters Bureau“ 
meldet aus Simla; General Elles hat heute früh 
3 Uhr den Angriff auf die Streitkräfte des 
Mullat von Hadda begonnen. 

Glasgow, 23. September. Lord Wolſeley 
erklärte in einer Auſprache bei Entgegennahme 
des Ehrenbürgerbriefes, daß ein mäßig großes 
Heer von guter Beſchaffenhrit nothwendig ſei, 
um einerſeits eine Juvaſion abzuweiſen, anderer— 
ſeits die Kohlenſtationen und den überſeeiſchen 
Landbeſitz aufrecht zu erhalten. Obwohl Eng⸗ 
land die friedliebendſte Nation der Welt ſei, ſo 
ſtehe die engliſche Armee doch faſt immer irgendwo 
auf dem Kriegsfuße. Daher ſei es noth⸗ 
wendig, daß das Heer ſtets aktionsbereit ſei. Es 
ſei nicht möglich, ſich mit den Afridis oder der- 
gleichen Volksſtämmen zu vergleichen. Dieſelben 
kämpfen, weil ſie Gefallen am Kampfe finden, 
während die Engländer kämpfen, weil ſie den 
Frieden lieben. Die Anforderungen an das Heer 
ſeien indeſſen gewachſen, ohne daß eine ente 
ſprechende Vermehrung ſeiner Stärke ſtattgefunden 
hätte. Aus dieſem Grunde empfahl Lord 
Wolſeley eine Vermehrung der Linien⸗Bataillone, 
m allen auftauchenden Ereigniſſen begegnen zu 
önnen. 
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— Im Saale des Evangeliſchen Vereins- 
hauſes verauſtaltete geſtern Abend Herr Berthold 
Knetſch eine muſikaliſche Unterhaltung, 
in welcher die Schüler der Klavierklaſſen des 


Schweden und Norwegen. 


Wenn nicht etwa die Städte Chriſtiania 
und Drontheim von der norwegiſchen Linken zur 


r 


Rechten zurückkehren, der fie 1894 zum erften | Senannten Gelegenheit hatten, ihr Können zu 

Male verloren gingen, find die norwegischen Neu- zeigen. Das Programm bot hervorragende £ 
wahlen im Sinne eines ausgeſprochenen radikalen klaſſiſche Muſik: Bach, Mozart, Beethoven, 
Wahlerfolges als entjchieven zu betrachten. In] Chopin, Naff und Reinecke waren darin vertreten, 
Chriſtiania dürfte ein Umſchlag weniger wahr: und die Ausführung bewies, daß die Vortragen⸗ 


ſcheinlich fein als in Drontheim, wo 1894 der 
demokratiſche Sieg nur durch zufällige lokale Um⸗ 
ſtände herbeigeführt wurde. Die radikalen Mehr⸗ 
heiten bei den Urwahlen ſind überwiegend der 
kleinſten Art; die beiden Großthingsmandate des 
von der Linken eroberten finmarkiſchen Bezirkes 
z. B. häugen an einer Urwählerſtimme; indeß 
die Linke ſcheint ſchon jetzt auf ihre frühere 
Großthingsmehrheit von 64 gegen 50 Stimmen 
rechnen zu können, die 1894 auf 59 gegen 55 
Stimmen reduzirt wurde. In dieſem Fall wird 
man in Norwegen einer bewegten Legislatur— 
periode entgegen zu ſehen haben. 


Von der Marine. 


— Die für die deulſche Marine vorzunehmenden 
Abnahmes und forcirten Probefahrten eines neuen 
Schiffes oder Fahrzeuges werden ſtets mit dem 
durch Ausrüſtung und einen beſtimmten Kohlen⸗ 
vorrath auf den normalen, mittleren Tiefgang 
gebrachten Schiff vorgenommen. Die erreichten, 
bekannt gegebenen Reſultate beziehen ſich denn 
auch ſtets auf die unter ſolchen Bedingungen ab⸗ 
gehaltenen Probefahrten, während die von eng⸗ 
liſchen Zeitungen gebrachten Probefahrtsge⸗ 
ſchwindigkeiten engliſcher Neubauten ſich vielfach 
auf Fouhrten beziehen, welche mit leichterem 
Schiff bei geringerem wie normalem Tiefgang 
gemacht ſind. Letzteres findet man am häufigſten, 
wenn es ſich um hervorragend ſchuelle, auf engliſchen 
Privatwerften gebaute kleinere Fahrzeuge handelt. 
Unfer in England bei Thornyeroft in Chiswick 
beſtelltes Dipiſionstorpedoboot D. 10, welches in 
ſeinen Abmeſſungen und ſeiner Konſtruktion uns 
den ſogenannten engliſchen 30 Knoten-Torpedo⸗ 
bootszerſtörer vorführen ſoll, würde nach eng- 
liſcher Anſicht auch wohl 30 Knoten laufen. 
(30 Knoten = 30 Seemeilen in der Stunde — 
55½ km.) Trotzdem hat der Erbauer als Ab⸗ 
nahmegeſchwindigkeit, unter Berückſichtigung 


den durchweg große Befähigung zeigten und ſich 
bei ihnen die Lehrmethode auf das beſte bewährt 
hat. Morgen, Sonnabend, veranſtaltet Herr 
Kuetſch einen zweiten Unterhaltungsabend, bei 
welchem die Schüler feiner Kompoſitionsklaſſen 
wirken werden. ; 

— Als Naturſeltenheit wird uns 
von Herrn Wegner aus deſſen Böhmer⸗Wald eine 
ausgewachſene Birne überſandt, in welche ein 
Apfel vollſtändig eingewachſen iſt. 

— Ueber das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Eduard Schulz hierſelbſt, Scharnhorſt⸗ 
ſtraße 2, iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Vertreter der Maſſe iſt Herr A. Bouve⸗ 
ron. Anmeldefriſt 25. Oktober. 

— Im Stadttheater wird am Sonn⸗ 
tag die erſte Nachmittagsvorſtellung bei ermäßige 
ten Preiſen ſtattfinden, zur Aufführung gelangt 
das Volksſtück „Mein Leopold“. Der Abend 
bringt Roſſini's „Barbier von Sevilla“, welcher 
Oper das bekaunte Pohl'ſche Luſtſpiel „Die 
Schulreiterin“ vorausgeht. 1 

* Zwei Dachdeckern, welche im Haufe Liuden⸗ 
ſtraße 1 beſchäftigt waren, wurden dort vom 
Bodenraum Jackets und Stiefel geſtohlen. 


Belle vne⸗Theater. 

Auguſt Junkermann hatte zu ſeinem 
zweiten geſtrigen Gaſtſpiel drei Einakter gewählt, 
um ſich in verſchiedenen Charakteren vorzuſtellen. 

Die Erfahrung lehrt, daß bei dem hieſigen 
Publikum ſolche Einakter-Abende nicht beſonders 

beliebt ſind und es war daher kaum zu verwun⸗ 
dern, daß der Beſuch zu wüuſchen übrig ließ; 
aber die Anweſenden werden ihr Kommen nicht 
bereut haben, denn der Gaſt bot wieder präch⸗ 
tige Leiſtungen. In der reizenden kleinen Idylle 
„Hanne Nüte's Abſchied“ gab derſelbe 
den „Paſtor“; in dieſer Partie trat der Dialekt⸗ 
vortrag in den Hintergrund, aber Herr Junker⸗ 


unferer ſchweren Probefahrtsbedingungen, nur mann bot eine überaus gelungene Charakter⸗ 
27½ Kuoten Fahrt garantirt. Diefer große darſtellung, das Aufflackern der Jugenderiune⸗ 


rungen mit den herrlichen Burſchentagen von 
ſahrtsbedingungen hervorruft, erſcheint wichtig Jena zeigte Begeiſterung und warme Empfin⸗ 
genug, um vor unrichtiger Beurtheilung unferer dung, aber es fehlte der Figur auch nicht feiner 
deutſchen Schiffsbauinduſtrie beim oberflächlichen Humor. — Es folgte ſodann „Möller Voß“ 


Unterſchied, den die Verſchiedenheit der Probe— 
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ein Reuter's „Ut de Franzoſentid“ entnommenes 
Genrebild, welches in ſeiner Anlage nicht eben 
ſympathiſch berührt, aber Herrn Junkermann in 
der Titelrolle Gelegenheit bot, eine neue 
Charakterſtudie zu entwickeln, welche überaus 
feſſelnd wirkte. An dem lebhaften Beifall hatte 
neben dem Gaſt Fräulein Swoboda als des 
Müllers Tocher berechtigten Antheil. — Den 
Schluß des Abends bildete der Schwank 
„Jochen Päſel“ und hier erweckte Herr 
Junkermann als pommerſcher Offiziers burſche 
eine ſtürmiſche Heiterkeit; ſein Spiel ſowohl wie 
ſeine Maske waren aber auch von draſtiſcher 
Wirkung; von dem heimiſchen Perſonal wurde 
derſelbe auf das beſte unterſtützt, beſonders er⸗ 
wähnen wir Herrn Kienſcherf als „Premier⸗ 
lieutenant“ und Fräulein Kroſchar als „Wirth⸗ 
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Glasgow, 23. September, Nachm. Roh⸗ 
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Gegeralfaperintendent Anter den . der polizeilichen Ermittelungen, welche mit dem Ge— ſtrirt: Der Kaiſer war im Begriff von Berlin do. do. ultimo 217,25 Oeſterr. Credit 223,60 p 2 n Newor af sn 6,37 6/0 
Kirche überwieſenen Geſchenken ee ae yon ſtänduiß der Angeklagten übereinſtimmen, ergeben, abzureiſen. Von ſeiner Spazierfahrt zurück⸗ ce 100) 196 108,50 | Bodumer Gupflaptfabrit 192.10 Sta Aa 1 = 101 1 
der Kaiſerin überſandte Altarbibel einen hervor⸗ daß die Koſowska ſich an einer Straßenkreuzung kehrend, ſtieg er für einige Augenblicke beim do. (100) 4% 500,10 | Yaurabütte 172,75 05 a bite in Newyor 5,80 5,70 
ragenden Platz ein; dieſelbe trägt folgende Pon der Frau Hoppe trennte, daß ſie nun Botſchafter Szögyeny⸗Marich ab. Wie ge⸗ Ba: affe d. 10 Pinerniaßergm „@efente 107.40 Bi hi „ „ 
eigenhändige Widmung Ihrer Majeſtät: Der ſchleunigſt nach der Hoppe 'ſchen Wohnung zurück- wöhnlich erwärmte er ſich im Laufe des le (100) 313% 96,00 | Dortm.Union Littr. . . 14.30 „ Kr 1 Certificates Oktober 70,00 69,00 
evangeliſchen Kirche in Klein⸗Wachlin zur Er⸗ lief, daß Ne dort die Korridorthür mittels eines ſpräches, als er plötzlich mit wahrem Schrecken. e eaten > 191,92 Jlertentt g bien eben 68.20 au 1 gol e 
i den 22. September 1897. Marcus Dietrichs öffnete, daß fie in die Wohnung ging, an ſeine Uhr griff und ausrief: „Ich habe mich Stett Val ⸗Aet, Lane u. 17500 | Mialmzerdahn . — o. Rohe und Brothers.. | 5,40 | 5,45 
rg au 9 22. Septem 1 1897. a arcus dort das Wäſcheſpind öffnete, ein Sparkaſſenbuch verſpätet! Ich bitte Sie doch, verbinden Sie Stett, Bult-Beloeitäten 175,10 | Mordbentf@er Leer 9880 Zucker Fair refin ug Mosco⸗ 

Victo 5 e Dich nicht, glaube nur. Auguſte über 120 Mark und 20,50 Mark baar, einen jenes Telephon mit dem Palais, ich möchte werersdura kan 16,20 Franzosen 144,0 W BB RE EEE u 35/16 39/16 

89 Dramburg 23. September. Die biefigen Trauring und zwei Stücke Kleiderſtoff ſtahl, als— wenigſtens auf dieſe Weiſe von meiner Frau London kurz —— Luremb. Drince-Senridabu 10,30 N iber un 5 
Stabtverorbneten haben die vom Magiſtrat bean baun das Spind voll Stroh und Papier ſtecke Abschied nehmen.“ — Sein Wunſch wurde ſelbſt⸗ . . 5 In: twelzen foto. . | 97,87 | 98,50 
tragte Gehaltserhöhung der ftäbtifchen Beamten und dieſes auzünbete. Hierauf holte fie aus der verſtäudlich fofort erfüllt, worauf der Sailer‘ i ö I ie 5 
abgelehnt. Damit dürfte die Sache aber noch Küche das ältere Kind Wilhelmine, ſperrte dieſes von ſeiner Gemahlin telephoniſch Abſchied nahm. Paris, 23. September, Nachm. (Schlutz ber Oktober. 96,25 | 97,12 
nicht erledigt au, de Die neue Wehntiksehimnn |" dem brennenden Vorderzimmer ein und jchlop | — Daun wandte er ſich lächelnd an den Bot- kourſe.) Behauptet. per November |, 95,75 
dom Magiſtrak auf Veranl der königlichen die Thür zu. Die Thür zur Küche kllukte ſie ſchafter: „Dies wäre alſo in Ordnung! Ver⸗ 23. 22 Der Degember . . . . 94,87 95,0 

om Magiſtrat auf Veranlaſſung der königlichen einfach ein, dann ſchloß fie die Korridorthür und plaudern wir die paar Minuten, die wir hier- 3% Franz. Rente. 103,20 103,22 [Kaffee Rio Nr. 7 loko 7.12 712 
Regierung ausgearbeitet wurde und Letztere auff gi it ob | F 4 f 0 9% J ö b 
Durchführung derſelben beharren dürfte ging mit dem Raube ihrer Wege. Das Feuer durch gewonnen haben.“ Nach Verlauf einer Ko Ital. Reute 93,80 | 98,6 per Oktober Re. 6,30019°0,30 

x Stolp, 23. September. Der Stationg-|"Widelte ſich gauz lustig! der Rauch aber drang kurzen Zeit — der Kaiſer war eben im Begriff, Portes nme nn e Erna 5 
offiftent G 11 Pre 5 in Folge un durch die Thürſpalten, füllte den Treppenflur und ſich zu entfernen * hielt ein Hofwagen vor 4% 5 aksoblig IE Ki 1 175 bine c ars) 1.55 4,55 
Berfofanitng un Volg allarmirte die übrigen Hausgenoſſen. Der herbei⸗ dem Botſchaftspalais, und noch ehe der Kaiſer 4% Ruſſen de 18899 10370 | 103.80 ee 

Sg Ph in ber Provinzial Irren. geholte Schloſſer Ferber öffnete mit Dietrichen und der Votſchafter ſich von ihrer Verblüffung 1% Russen de 1802. 665 66 | Per September.... .. | 3400 8142 
. e dee e 1 die Thür des Korridors und des Wohnzimmers, erholen konnten, ſtand die Kaiſerin in ent⸗ 3½% Ruſſ. Auilu. 101,50. | 101,50 per Oktober 34 12 | 34,25 
ie ah einge glagen. gleichzeitig wurde die Küche geöffnet. Das Müd- zückendem Morgenuegligee, eingehüllt in einen 3% Ruffen eu) ..... . 9520 95,20 per Dezember. 36,00. | 36,35 

puduapf de eingeſchlagen. chen Wilhelmine wurde bewußtios aus der mit Hermelin gefütterten Mantel, vor ihnen. 4% Serben —.— 66% -Rup fer — . . 1 f 11.30 
Ez Ü:... ĩIĩIIIʃ ¼ ;; Dordelſtube, das Kind Frieda aber leblos aus Nachdem ſie den Kaiſer und den Botſchafter be- 3% Spanier äußere Aulelhe 61.37 c 2 1,65 | 13,70 

W der Küche geholt. Wilhelmine ſtarb trotz ſorg⸗ grüßt, trat fie auf die Gemahlin des Bot⸗ Convert. Türken 22,10 | 2205 [Getreidefracht nach Liverpool . 425 4,25 

Geriehts⸗Zeitung. jamfter Pflege nach zwei Tagen au Lungen- ſchafters zu und ſagte: Ich bitte Oeſterreich⸗ 1 0 el 9 9 N en 489000 Chicago, 23. September. 

* Stettin, 24. September. Ein gefähr⸗T entzündung, die von den obduzirenden Aerzten Ungarn um Verzeihung, daß ich jo in Morgen⸗ Tabac, Oo neu 330,00 32600 23.22. 
licher Induſtrieritter erſchien heute in der Perſon als eine Folge der Kohleuorydgas⸗Vergiftung er⸗ toilette vorſpreche, doch, ich kann doch meinen 4% ungar. Goldrenle ... . = Weizen willig, per September 9287 | 93,00 
des „Gewerbeſchreibers!“ Robert Hahn vorſ klärt wurde. Die kleine Frieda, die wohl unter[ Gemahl nicht ohne Abſchiedswort von hier Meridional-Aktien 67700 | 676.00 ber Dezember nn. 92,25 | 92,50 
der erſten Strafkammer des hiefigen Land: | der Wirkung des von dem Vorderzimmer nach ziehen laſſen.“ ö Oeſterreichiſche Staatsbahn... 730.00 730,00 [Mais willig, per September . | 29,00 | 29,37 
gerichts, um ſich wegen Betruges im wiederholten] der Küche dringenden, immerhin noch ſchwachen — Am 31. Mai 1809 hatte Fr. v. Schill Lombarden A REN 5 —— [Pork per September 8,25 8,321], 
Rückfall zu verantworten. Der 41 Jahre alte] Rauches unter den Tiſch gekrochen war und mit in Stralſund den Heldentod gefunden. Am N = ee 6 N 3740 3740 [Speck ſhort dear....... | 5,621/, 5,621), 
und vielfach vorbeſtrafte Angeklagte, dem im Er- dem Gcfichte auf den Dielen todt aufgefunden | Tage darauf wurde fein durch Lanzenſtiche und n e n gr | 851,00 — — 
öffnungsbeſchluß die Eingangs erwähnte wurde, kann nach ärztlichem Dafürhalten erſt er⸗ Säbelhiebe faft bis zur Unkenntlichkeit entſtelltes Credit Lonnie eee 3 18700 79800 . 

Standesbezeichnung beigelegt wird, nennt ſich ſtickt jein, als die Küchenthür aufgebrochen wurde, Haupt durch den holländiſchen Oberchirurgen des nN NFF 724.00 721,00 Wollberichte. 
ſelbſt gegenwärtig Buchhalter, früher figu⸗ und der Rauch aus dem Vorderzimmer in großer Gratierſchen Korps vom Rumpfe getrennt und Tangl. Esta 103,00 9800 Bradford, 23. Se e 
5 Pe j f f RN & g 0 0 ford. 23. September. Wolle zu 
rirte er als Volksanwalt, Stadtreiſender, Menge in die Küche drang. Der Verdacht der] dem damaligen Generalinſpektor des Militär⸗Me⸗ Rio Tinto⸗Aktlen. 603,00 | 601,00 Gunſten der Abgeber, beſſerer Begehr; Mohair⸗ 
Agent und Privatlehrer, feine Thätigkeit als] Thäterſchaft mußte ſich unter den obwaltenden dizinalweſens, Profeſſor Brugmans in Leyden Nobinſon Aktien 201.00 202.00 [wolle ſtramm. In Garnen wenig Geſchäft. 
Winkelkonſulent hat ihm zahlreiche Beftrafungen | Umſtänden, zumal die kleine Wilhelmine noch als Geſchenk für deſſen anatomiſche Sammlung Suezkanal⸗Akten 3243 3237 | Breife unverändert. In Stoffipezialitäten für 


wegen Gewerbekontravention eingebracht. Heute bezügliche, wenn auch unzuſammenhängende überbracht. Nach dem Tode dieſes Gelehrten Wechſel auf Amſterdam kurz. | 206,18 206,18 


handelte es ſich um nicht weniger als 23 Fälle 
vollendeten und 3 Fälle verſuchten Betruges. Er 


Amerika mehr Geſchäft. 
— EN REN WEN Te 


geklagte richten, und da in deren Schlafſtelle das jede Wiſſenſchaft fördernden niederländiſchen Re⸗ 5 auf Italte n 


Dane A ee S N ; , 5 uhr f a inerfitä auf London kurz.. 25,18 25.18 
hat, wie die Anklage im Einzelnen aufführt, die] Sparkaſſenbuch und die Ohrringe gefunden wur- gierung iu den Beſitz der, Leydener Univerfiät, | 1 2 ne IX 65 2 
verſchiedenſten Gewerbetreibenden: Bäcker und Kon⸗ den, welche die Koſowska ihrem Pathenkinde und jo auch das Schill ſche Haupt. Das bei S e dee 8 2700 | 37109 Waſſerſtand. 
ditoren, Kolonialwaarenhändler, Weinhandlungen, Frieda geſchenkt hatte, fo war die Thäterſchaft[ dem Erwerbe dieſes Gegenſtandes zu Grunde ges) do. auf Wien kurz 208,25 208,25 * Stettin, 24. September. Im Revier 5,52 
Neftaurateure, Bierverleger, Fleiſcher, Hutmacher, erwieſen. Die Angeſchuldigte hat auch alsbald legene Verſehen, indem Brugmaus letztwillige auuchaaaa . 4550 45,00 heter = 17 7%. 15 . 
Wäſchegeſchäfte und Putzhandlungen mit feiner | ein offenes Geſtändniß abgelegt. Sie befand fic | Verfügung beſtimmt hatte, daß dem Haupte des brivatdiskont 3 bi, —— ; 
Kundſchaft „beehrt“ und er war ein guter Kunde, in Geldverlegenheit; denn fie wurde von ihrer] Tapferen endlich ein ehrliches Begräbuiß in deut⸗ EEC TTT 


Schneiderin wegen der Koſten der Anfertigungſſchem Boden zu Theil werden möge, machte der " 5 5 N 
eines Kleides um 19,50 Mark 1 "Se hochherzige Prinz Friedrich der Niederlande 1837 In Wen e 1 nn K 
& & 3 in n er | 8 e ar zeizen, Rog 1 Ware 8 Ü 37 

bat zugegeben, das Feuer angezündet und die wieder gut. Ein Schüler Brugmans, der Profeſſor Ritböl loko eee 1 
Schön. 

. 4 K f ir ; Samburg, 23. September, Nachm. 3 Uhr. 
als habe das Kind durch Spielen mit Streich- lichen Beiſetzung an C. Fr. v. Vechelde. Hier 7 i 5 f 
N 75 a J Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
bölgern den Brand verurſacht, um auf dieſe hat es heut vor nunmehr 60. Jahren am 24. Santos per September So per Dezember 
5 7 hn RR 111 rei, 36,25, per März 36,75, per Mai 37,25. 
aber, den Tod des Kindes beabsichtigt zu haben. zu Ehren von 14 Kriegern des Schill ſchen Frei⸗ 6,25, 2 5 
Der Tod des zweiten Kindes wird der Angeklag⸗korps an derſelben Stelle errichteten Denkmal, . ed e ben h ke 
ten garnicht zur Laſt gelegt. Die Anklage lautet wo dieſe im Juli 1809 erſchoſſen worden waren, 5 75 ie N ſis 880 / Rendement dus aner 
daher auf Diebſtahl, vorfägliche Brandſtiftung ſeine bleibende Ruheſtätte gefunden. „Das Br 1 8 U Hambie Sebtembe 8.95 
und Mord, Troz des Geſtändniſſes der Au⸗ Haupt Ferdluands v. Schll, in Stralſund am dert Stader d 12 uber November BOB, per 
geklagten ſind 33 Zeugen und fünf Sachver⸗ 1. Juni 1809 durch Feindes Hand von dem ent⸗ Ber: 15 1 15 05, Ger hi 5 830 5 Maß 
ſtändige geladen. Dem Wahrſpruch der Ge- ſeelten Körper getrennt und bis dahin zu Leyden te Kubi NER ee 
ſchworenen gemäß ward die Angeklagte des Dieb= | aufbewahrt, ward am 24. September 1837 allhier ]“ N ub. 9. 23. September. (Börſen⸗Schluß 
ſtahls, der Braudſtiftung und zwar der qualifi⸗ ſeierlichſt beigejegt,“ So lautet die Juſchrift, die ic.) Waffinirieg 3 . (Off in 
Forderungen, deren Geſamtbetrag ſich auf etwa |ätrten Bramdftiftung gemäß $ 307 R.⸗St. G. für auf einer falt ver Fuß groben, das Stufen. Not rung der Bremer Petroleum⸗Vörſe Foto 
170 Mark beläuft, begleichen zu können. Er ſchuldig, erachtet. Der Staatsanwalt beantragte gewölbe des Denkmals ſchließenden Meſſingplatte 5.00 Be Schmalz ruhig. Wilcox 267, Pf 
gab au, daß er bei einer größeren Anzahl von lebensläugliche Zuchthausſtrafe. Das Urtheil des, ſich befindet. 5 N x eh ſhield 26% Pf Cudahy 27% Pf., 
Geſchäftsleuten die Bücher geführt und auf dieſe Gerichtshofes lautete auf 15 Jahre Zucht⸗ _ — 1000 Fahrräder, hat cin Münchener Choce Grocery 27/8 Pf., White label 270% Pf. 
Art mindeſteus 200 Mark monatlich verdient habe, haus und 10 Jahre Ehrverluſt. Häudler während jenes Aufenthaltes in Amerika Spe d feſt. y Short 175 midbl 5 5 9 
die Namen ſeiner Auftraggeber wollte er jedoch — Vor dem Oberverwaltungsgericht gelangte ran Fe na an Wia Reis fell, a 5 
nicht nennen. Weiter hatte H. in einer früheren 2, 5. M. z en M i ſätz⸗billigen Preise, Da elben, wie der „Konf. Dien. 23 S 5 5 i 0 
1 e aß er HN 9 75 uche ag er 1 5 Gebiete des Kiankenber⸗ mibeut.. zu dee Waik das Stück bier Im Een ber Verbſt 11.70 c. 1 30 B. der Fit ( 2927 e 
Mutter und anderen nahen Verwandten reichliche] ſicherungsweſens zur Entſcheidung. Dem Prozeß Deulſchland verkauft werden können, wobei noch ſabr 11.78 G., 11,75 B. Roggen per Herbst © . RN von den Parteifreunden 
Unterftügung empfange, die in dieſer Richtung ag folgender Thatbeſtand zu Grunde. Ver pelt, wird daß die Fahrräber erſtklaſſge 305 G., 3,67 B. ber Frühlahr 8,77 c uud Damit amg e db Hofer 
angeſtellten Erhebungen haben jedoch zu einem] Oberſörſter a. D. Kaufmann, bekannt aus feinen odelle 1 5 = 1879 B. Mais per September-Oktober 5,03 G., Unterſuchungshaft verbleibt 2 ir 
negativen Reſultat geführt, denn die beiden | Prozeſſen mit dem Grafen von Redern, war zum S 105 95 24. . . 5,05 N., per Mai⸗Juni —,— G., —,.— B. Hafer Agram, 24. September. In Folge der 
Goldonkel in Danzig waren nicht aufzufinden] beſoldeten Rendanten einer Berliner Kraukenkaſſe Station Budenheim ſtieß geſtern Abend gegen per Herbſt 6,27 G., 6,29 B., per Frühjahr 6,52] ſtattgefundenen blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen 


denn er benöthigte Wein und Delikateſſen, Torten 
und andere gute Dinge in erheblichen Mengen, 
ſo daß ſich einzelne Rechnungen auf mehr als 
30 Mark belaufen. Nur vom Bezahlen war H. 
ein abgeſagter Feind und wenn Jemand gar 
zu dringend wurde, ſo konnte er über 
ſolche Unkoulanz derartig aufgebracht wer: 
den, daß er den Betreffenden hinauswarf. Die 
meiſten Schwindeleien wurden von einem 
Komptoir aus verübt, das der Angeklagte am 
Königsplatz Nr. 4 im Seitenflügel gemiethet 
hatte, für welches ſogar ein Firmenſchild bejtelli 
wurde, beſtand aus einem oder, nach Behauptung 
des H., 2 kleinen Zimmerchen. Der Angeklagte 
wollte heute wie in einem früheren Termin 
glauben machen, daß er über hinreichende Mittel 
verfüge, um die zu ſeinen Laſten ausſtehenden 


Telegraphiſehe Depeſchen. 


Berlin, 24. September. Zu dem Unter⸗ 
gang des Torpedoboots 8 26 wird noch aus 
Kiel gemeldet: Der Obermaſchiniſt Worms hat 
unter Waſſer aus dem Maſchinenraum den Aus— 
gang gefunden, während es dem Maſchiniſten⸗ 
maat Hoffmann nicht gelang, herauszukommen. 
Der Heizer Hampel iſt im Kohlenbunker 
ertrunken. — Herzog Fredrich Wilhelm 
von Medlenburg war für den Winter 
als Adjutant bei der Torpedo ⸗Inſpektion deſig⸗ 
nirt. Die Herzogin-Mutter ſoll ihren Sohn oft 
gebeten haben, kein Torpedoboot zu fahren, er 
antwortete aber ſtets: „Ein Offizier muß den 
Dienſt nehmen, wie er kommt.“ 

Wien, 24. September. Geſtern Abend fand 
unter Vorſitz Badenis ein Miniſterrath ſtatt. 
Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung gleich 
nach erfolgten Delegationswahlen die Reichs— 
rath⸗Seſſion zu ſchließen, keinesfalls aber wird 
die Seſſion länger als bis zum 15. Oktober 
dauern. 


und die hochbetagte Mutter, welche auf dem und ſpäter auch zum Vorſtandsmitglied gewählt 40 uhr der Schnellzug Nr. 94 Köln⸗Fraulfurt h 64 9 11155 em Militär beſchlas 
? 3 h N 82 N ; f 70055 18 lite PLN) . der Landbevölkerung und dem Militär beſchlo 
Gute Reichfelden bei Marienburg lebt, hat be⸗ worden. Die Regierung erachtete es aber nach a, M. auf einen im Geleiſe ſteheuden Güterzug. Am ſterdam, 23. September, Nachmittags. die Regierung die Verhängung des Staad 


kundet, daß ihrem Sohn Robert aus dem väter⸗ 
lichen Nachlaß lediglich der Nießbrauch eines 
pupillariſch ſicher geſtellten, zu 5 Prozent ver: 
zinslichen Kapitals von 5000 Mark zu⸗ 
ſtehe, und daß ihm weitere Uuter⸗ 


a 8 K, en e e Etwa vier Wagen des Güterzuges wurden zer: t 8 8 a . ! 
§. 34a des Krankenverſicherungsgeſetzes für unzu⸗ 0 Ben. 900 eli zer- [Getreidemarkt Weizen auf Termine über ſechs Bezirke, welches heute publizirt wird 
äffig, d f oda. R ; ſe trümmert und über die Böjchung hinabge⸗ ö a a . mp5 8 Naris 12 lis 8 
auch gledc eile Beorftonbömitgtied ge. aud cr ſchleudert. Von dem mit zwei Maſchinen ber 1 m 24 0% W see 1 8 8 1 in 
ließ daher eine entſprechende Verfügung. Der re Aan deen a ed 778 8 Minn e beh., per Oktober 122,00, per März Artikel 3 and der Ser ed e 3. ober 
Vorſtand der Kaſſe focht letztere beim Vezirks. line mit den hinteren ädern. Die zweſe 128,00, per Mal 127,00, Nüböl loo ——,[1893 in der vom Miniſter Hauotaux vor⸗ 


tützungen nicht zu Theil geworden find, Die ſausſchuß an; di Woctke Maſchine ſowie ſämtliche Wagen des Schuell⸗ er Hetoſt —.—, per Mi —.— ; f d 5 e 
Se mit Baer 55 2 ſo gern u ce dd ee ee e e zuges blieben intakt. Das Personal und die Paſſa⸗ ber e Java⸗ ag de 11 1 een eg ee 
operirt, um ſeine Zahlungsfähigkeit darzuthun, ſchiedener Anſicht. Der Vezirksausſchuß enticien Acre des Schuellzuges erlitten einige Puüffe und taffee good ordinary 46,00 te echt 4705 e f 18 en 1 e 
beträgt ganze 250 Mark jährlich. Endlich be- aber im Sinne der Negieruag. Das Oberver⸗ Stöße. In Uebrigen kamen alle mit heiler Haut Amſterdam, 23, September. Van ca⸗ Battambang BRD oil h im Umkreis 2828 
hauptete H. zwar, daß er 400 Mark in der waltungsgericht hingegen erkannte unter Aufhe⸗ davon. Mur der Macchiniſt der erſten Maſchine einn 37.25. Kilometern auf dem rechten Ufer des Mekong⸗ 


bung der Vorentſcheidung zu Gunſten des Vor⸗ And ein Neijender wurden leicht verleßkt. .. Antwerpen, 23. September. Getreide fluſſes zu errichten. Artikel 4 beſtimmt, daß die 
ſtandes der Krankenkaſſe und nahm an, daß ein e e 1 En Aa markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig.] Polizei in dieſen Provinzen von den Lokalbehörden 
K ee auch zu den Vorſtaudsmit⸗ beſizers Dexter V. Goff Aufſehen. Mit ihm L. er ſteigend. Gerſte behauptet. ſeohne irgend welchen Beiſtand der regulären oder 
gliedern einer Kaſſe gehören könne. wurde auch fein Sohn gefänglich eingezogen. Antwerpen, 23. September, Nachmittags irregulären ae e werden ſolle. 
0 Sac 757 A Wegen Heraus- Die Verhaftung erfolgte auf Anzeige der Reun⸗ 4 Uhr. 1 gehe abe 50 w gen 5 Siefige ri 
au e eines Extrablattes am ſterfeſte, das die ſtall⸗KKompagnie Goldwell. Goff iſt ein gebürtiger affinirtes Type „weiß loko 15,50 bez. u. B., 03 N geſtern im ‚Piräus uhe⸗ 
ürkiſche Kriegserklärung gemeldet hatte, erhielten Amerikaner und auch in Berlin bekannt per September 15,50 B., per Oktober 15,50 B.] ſtörungen vorgekommen find, hervorgerufen durch 
der Chefredakteur der „Bresl. Ztg.“, Oelke, undi a r uhig. einen Matroſen des deutſchen Panzers „Auguſte 
der ee geituug, Lindner, Straf- eRDERIEETEZT 0 5 Schmalz per September 59,00. Mar» 145555 . 23 12 85 vom Publikum 
mandate zu je SO Mark. Da Autrag auf ge⸗ garine ruhig. gt worden und ſeine Begleiter mußten 
richtliche Entſcheidung geſtellt worden war, fand Baukweſen. Paris, 23. September, Nachm. Rohs gegen die wüthende Menge ihn mit gezogenem 
heute die Verhandlung vor dem Schöffengericht Paris, 23. September. Vankausweis.[zuger (Schlußbericht; ruhig, 80 Po lolo Säbel vertheidigen. Durch das Einſchreiten der 
ſtatt. Der Staatsanwalt beantragte die Ab- Laarvorrath in Gold Franks 2 003 563 000, Ab⸗ 86.50 bis 2700. Weißer Zucker matt, Polizei wurde dem Tumult ein Ende gemae 
J 2 


weiſung des Einſpruchs; das Gericht erkannte] nahme 3632 000. 3, per 100 Kilogramm per September London, 24. September. breite 
2 8 


aber auf Freiſprechung, da das Extrablatt als Baarborrath in Silber Franks 1 213 710 000 27,00, per Ottober 28,25, per Oktober⸗Jannar graph“ beſpricht die augenblickliche 
f f ee : 1855 3 a erde 5 Pr il 29,00. 1 igkeit de i⸗ 
er ens Th cin e en die 13325 e i ble 20. Selen Nach. Getreide⸗ 19 g a auf b u, daß al: 
1 date Mae 8 8 00 e e en Dee EA AT (Schlußbericht) Weizen beh., per here rüden regelmäßig auf die Jagd ging, 
Notenumiauf Frans 3611 124 000. Abnahme September 28,85, per Oktober 28,80, per No. wenn irgend eine wichtige, anſcheinend tadelns⸗ 
eee eee A eee eee, 000 { e ee . her i werthe ic d e a 185 
ö N 10. Na 28,45. Roggen beh., per September 18,00, per Beiſpiel gelte n ie damalige Reiſe de 

Kunſt und Wiſſenſehaft. een Franks 464 185 000, November⸗Felruar 18,10. Mehl matt, 5 Prüſtdenten während der Venezuela⸗Frage. 

Re Der königliche Kammerfäuger Herr Franz] Guthaben des Staatsſchatzes Franks 251 287 000, Se er a 1 05 deb 75 3 de en 104 Npor⸗ 
Betz i 3 . J. ü l 5 vember⸗Dezemb. „40, per November⸗Februar f b je 
ra Real er Wucher ae Borſchüe 5 365 886 000, Zur 60,40, Müböl feſt, be September 58,75, | ftebenben Getreideausfuhrverbot werden von 
zu Berlin geſchieden. Seine Majeftät der Kaiſer“ nahme 377 000. 0 e 58,50, per dee ee. Seite als vollſtändig unbegründet 
1 5 eee A 5 0 11 845 BT 00 e eee 95 Pt 54020 ver Rune 39,50 pa Athen 24. September. Das Friedeus⸗ 
e er ernannt. Herr Be Zunahme 257 000. ; . unarAveil!! „ . tan 
bleibt auch fernerhin für einige feiner Haupt⸗ Velhültuiß 1 Notenumlaufs zum Baarvorrath November⸗Dezember 39,25, per Januar⸗Apeil protokoll iſt aus Konſtantinopel hier bereits ein⸗ 


rollen, wie Haus Sachs, Falſtaff, Tell, Kurvenal, 89.07 Pr 39,25. getroffen. In dem ſofort einberufenen Miniſter⸗ 
dem löniglichen Juſtttut ae en Havre, 23. September, Vorm. 10 Uhr 30 rathe wurde, wie verlautet, beſchloſſen, der 


...... Kun. (Telegramm der Hamburger Firma Bei Kammer die Annahme deſſelben dringend zu em— 


letzten Wohnung zurückgelaſſen habe, er lehnte es 
jedoch ab, den Beweis für dieſe Behauptung durch 
Herbeiſchaffung des Geldes zu führen. Be: 
fragt, warum er denn bei dem angeblichen 
Vorhandenſein auskömmlicher Mittel die drängen: 
den Gläubiger nicht befriedigt habe, er— 
widerte er, daß das Geld zu einer Reiſe 
nach Danzig beſtimmt geweſen ſei. Nach 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme, für die 
35 Zeugen geladen waren, gelangte das Gericht 
zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte weder 
willens noch im Stande geweſen ſei, die kon⸗ 
trahirten Schulden zu bezahlen, es ſei ihm vielmehr 
augenſcheinlich darauf angekommen, Waaren ohn. 
Bezahlung zu bekommen. Den Geſchäftsleuten 
gegenüber habe er ſich als zahlungsfähig ausgegeben 
und dieſelben dadurch getäuſcht. Zur Annahme 
mildernder Umſtände fand das Gericht keinen 
Grund, vielmehr wurde auf eine Zucht, 
hausſtrafe von 3 Jahren und Chrverluf 
auf die gleiche Dauer, ferner auf eine Geldſtraf. 
von 150 Mark für jeden der 26 Fälle, zuſammei 
alſo 3900 Mark, au deren Stelle event. 261 
Tage Zuchthaus treten, erkannt. 

Berlin, 24. September. [ Diebſtahl, Mor. 
und Brandſtiftung.] Ein unerhörtes Verbrechen, 
das ſelbſt noch in ſeinen unbeabſichtigten Folge 
als ein grauſiges bezeichnet werden darf, unter 
lag geſtern der Beurtheilung des Schwurgericht 

am Landgericht II. Die 22jährige Fabrikarbeite⸗ 
rin Roſalie Koſowska, die vor den Schranken 
ſteht, hat geſtändlicherweiſe in der Wohnung de 


Ne 


Hoppe'ſchen Eheleute in Rixdorf einen Diebjtal, | r . 0ww̃ TR A ER ART. mans, Ziegler & Co.) Kaffee Good average pfehlen. ? 
verübt und dieſen dadurch zu verdecken gejuc):. Schi 1 . VBörſen⸗Berichte. Santos per September 43,00, per Deze mer Die türkiſchen Notabeln Theſſaliens wollen 
daß ſie in der Wohnung Feuer anlegte. Dab ehiffs nachrichten. Stettin, 24. September. Wetter: Bewölkt. 13,25, ver März 44.00. Ruhig. gleichzeitig mit den türkiſchen Truppen Theſſalien 
ſind zwei Kinder, das eine ſofort, das anden € Hamburg, 24. September. Das Schiff] Temperatur + 13 Grad Reaumur. Barometer London, 23. September. Chili-Kupfer verlaſſen, um nicht den Gewaltthätigkeiten dern 
„Arve“ unter Führung des Kapitäns Liedmann 1764 Millimeter. Wind: WSW. e 49/6, per drei Monate 491½. zurückkehrenden Griechen ausgeſetzt zu ſein. 8 


nach kurzer Zeit erſtickt bezw. durch Kohlenoxyl⸗ 
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